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Freitag , IS . Juli 1881 .

Die in Baden amtlich ermittelten Fälle von Viehseuchen
im Sinne des Reichsgesetzes vom 23. Juni 1880

im Quartale April-Juni 1881.
(1 . Bericht seit der Wirksamkeit des Gesetzes .)

Der Milzbrand ist in 5 Kreisen (14 Amtsbezirken, 34 Ge¬
meinden ) festgeftcllt worden . Er hat 42 Gehöfte heimgesucht und
bat von den daselbst aufgestellten 205 Rindvieh-Stücken 39 und
Außerdem 4 Schweine ergriffen. Bo» den 39 Rindvieh-Stücken
sind 2 genesm , 31 umgestanden und 6 geschlachtet worden. Die
erkrankten Schweine wmden gleichfalls geschlachtet. Die Besitzer
der geschlachteten Thiere vermutheten nicht , daß die letzteren am
Milzbrand erkrankt gewesen seien, da sie andernfalls die Schlach¬
tung unterlassen hätten , um nicht den Anspruch auf Entschädl-
gung für das zu Grunde gegangeneRindvieh zu verliere» . Nur
der Vorschrift, daß die zweite Fleischbeschau bei nothgeschlachteten
Thieren durch einen Thierarzt stattzufinden hat , ist es zu ver¬
danken . daß die Milzbrand - Fälle , bei welchen eine Schlachtung
der Thiere stattgefunden hat , zur amtlichen Kcnntniß gelangt
sind. Von den 39 ergriffenen Rindvieh-Stücken waren 30 an dem
sog . „Rauschbrande" erkrankt . Die Gemeinden Hessinnen und
Schönfeld im Amtsbezirke Tauberbischafsheim waren mehrmals
verseucht . Zu Denzlingen im Amtsbezirke Emmerlingen , wo die
Seuche von Zeit zu Zeit austaucht , wird dieses Vorkommniß
(von BezirkS - Thierarzt Frank) dem Umstande zugeschriebe» , daß
die Schweineweide unmittelbar neben dem Wasenplatz gelegen ist
und in denselben sogar hineinragt. Eine Abänderung des Miß-
standcs ist sofort in Angriff genommen worden. — Im Berichts -
guartal sind 4 Rindvieh-Stücke mehr als im vorausgegangenen
Quartale und 3 weniger als im entsprechenden Vierteljahre des
Vorjahres von dem Milzbrände befallen worden. Die meisten
Erkrankungen kamen — wie gewöhnlich — im Kreise Mosbach
vor (70 Proz .) ; hierauf folgen die Kreise Freiburg (13 Proz.),
Offeuburg (10 Proz.) , Karlsruhe (4,5 Proz. ) und endlich Heidel¬
berg (2,5 Proz .) . Verschont blieben die Kreise Konstanz, Villingen,
Waldshut, Lörrach , Baden und Mannheim . — Zu Denzlingen
ist 1 Mann, welcher an der Leiche des milzbrandkrankenThieres
hantirte , dem Milzbrände erlegen .

Die Rotz - (Wurm -- Krankheit ist in 4 Kreisen (5 Amts¬
bezirken , 5 Gemeinden) beobachtet worden. In jeder der 5 Ge¬
meinden war nur 1 Stall verseucht . Von den S in diesen Ställen
ausgestellt gewesenen Pferden sind 5 auf polizeiliche Anordnung
getödtet worden , 2 sind umgestanden und 1 Pferd befindet sich
z . Z . noch unter polizeilicher Beobachtung. 4 Ställe sind gänz¬
lich geräumt worden ; in dem fünften ist das eben bezeichnete Pferd
übrig geblieben . Einer der Rotzherde (Schwetzingen) hat schon in
dem vorigen Jahre bestanden , wurde aber nach Ablauf der drei-
monallichc» Sperre (frühere Gesetzgebung ) freigegeben . Nunmehr
sind die beiden auS demselben übrig gebliebenen Pferde merkbar
rotzkrank geworden und beseitigt . — Unter den umgestandenen und
polizeilich getödteten Pferden litten 6 am Nasenrotze und 1 am
Lungenrotzr . — Am Schluffe dcS Quartals stand 1 Stall (Rust-
Ettenheim) mit 1 Pferd wegen Rotzverdacht unter Sperre . —
Als der Ansteckung verdächtig waren die Pferde von 10 Ställen
<3 Ställe im Amtbezirk Mosbach , 2 Ställe im Amtsbezirk
Brette» , je 1 Stall in den Amtsbezirken Stockach , Müllheim ,
Eppingen , AdelSheim und Tauberbischofsheim) unter polizeiliche
Beobachtung gestellt . — 2 Pferde sind mehr erkrankt , als im
vorausgegangenen Vierteljahre , und 12 weniger als im ent¬
sprechenden Quartale deS Vorjahres . Dit Rotzfällc vertbeilen
sich auf die Kreise Lörrach , Mannheim , Mosbach (je 29 Proz.)
und Karlsruhe (13 Proz .) . Alle übrigen Kreise blieben verschont .

Die Lungcnseuche kam nur in 2 Gehöften (Neutzer Hof ,
Heddesheim , Amtsbezirk Weinheim) und zu Steinbach (Amts¬
bezirk Buchen ) vor. Die Verseuchung auf dem Neutzer Hof rührt
«och auS dem vorausgegangenen Vierteljahr her - Der Herd
wurde durch gänzliche Ausleerung des Stalles (Tödtung von
15 Stücken, darunter 5 kranke) gründlich getilgt. Ebenso wurde
mit dem Seuchenherde zu Steinbach verfahren (Tödtung von
3 Stücken , darunter 1 krankes ) . In den Monaten Mai und
Juni , d . i. bis zum Schluß des Berichts - Vierteljahres , war das
Großherzogthum seuchensrei. — ES sind 16 Rindviehstücke weniger
erkrankt und 7 weniger polizeilich getödtet worden , als im vor¬
ausgegangenen Vierteljahre . und 15 weniger erkrankt und 13
weniger polizeilich getödtet worden, als im entsprechenden Quar¬
tale des Vorjahres . Verseucht waren nur die Kreise MoSbachund Mannheim.

Die Maul - und Klauenseuche war am Schluffe des

vorausgegangenen Vierteljahres zwar über das ganze Land ver¬
breitet , allein allerorts im Erlöschen begriffen . Es konnten deßhalb
die wegen des Seuchenganges verschärften Maßregeln im Be¬
treffe der polizeilichen Beaufsichtigung des Hausir-Vichhandels
gemildert werden . Hu dem letzten Monat des Quartals fanden
aber wieder neue Einschleppungen der Seuche aus dem Ober¬
elsaß statt und der Hausir-Biehhandel verbreitete die Seuche in
vielen Gemeinden deS Kreises Lörrach . In diesem Kreise sind
die verschärften Schutzmaßregeln gegen die Seuche alsbald wieder
in Kraft gesetzt worden . — Verseucht waren 9 Kreise (nur die
Kreise Konstanz und Villingen sind gänzlich verschont geblieben ) »
23 Amtsbezirke , 48 Ortschaften, 156 Gehöfte , 562 Stück Rind¬
vieh und 12 Schaft. Am stärksten verseucht waren die Kreise
Lörrach (38 Proz .) und Freiburg (27 Proz.) — 1 Kreis , 6 Amts¬
bezirke, 59 Ortschaften, 255 Gehöfte waren weniger verseucht und
1191 Rinder und 209 Schafe weniger erkrankt als im vorausge¬
gangenen Vierteljahre. In dem entsprechenden Quartale des
Vorjahres ist die Maul- und Klauenseuche nicht vorgekommen .

Der Bläschenausschlag kam in den Kreisen Konstanz,
Villingen , Karlsruhe und Mosbach vereinzelt und im Kreise
Heidelberg — wie gewöhnlich — in erheblicherer Verbreitung vor .
Festgestellt wurde die Seuche in 7 Amtsbezirken, 14 Gemeinden,
in 48 Gehöften an 71 Rindviehstücken , darunter zum großen
Theile Zuchtfasel . Die Seuche ist in 5 Amtsbezirken, 12 Ge¬
meinden , 46 Ställe» und an 69 Rindviehstücken mehr festgestellt
worden als im vorausgegangenen Vierteljahr . Im entsprechenden
Quartal des Vorjahres kam die Seuche nur an 6 Rindern in
einem Stalle des Amtsbezirks Heidelberg zur Anzeige .

Die Räude wurde an 4 Pferden (in 2 Ställen) im Kreise
Konstanz , an einem Pferde im Amtsbezirke Freiburg und an
einem andern Pferde im Amtsbezirke Mannheim festgestellt . DaS
letztere gehörte einem herumziehenden Geschirrhändler. Von den
6 räudigen Pferden wurden 2 freiwillig von den Besitzern getödtet.

Die Räude wurde ferner in 5 Schaf Heerde » (mit 927 Stück )»
die sich auf die Kreise Konstanz, Offenburg . Mannheim , Heidel¬
berg und Mosbach vertheilen , konstatirt . Die Verseuchung war
daher um ein geringes stärker als im vorausgegangenen Viertel¬
jahre und im entsprechenden Quartale des Vorjahres .

Fälle von Tollwuth » Pockenseuche und Beschäl¬
seuche stnd nicht zur Anzeige gekommen.

Deutschland .
^ Leipzig , 12. Juli. (Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts . ) Wenn ein Gesellschafter den
Gewinn eines für eigene Rechnung gemachten Geschäfts
zufolge Art . 97 Handels - Ges.-B . an die Gesellschaft her¬
auszahlen muß , so darf er bei Berechnung des Reinge¬
winns sich nichts dafür ansetzen , was er persönlich ge¬
leistet hat, denn er hatte seine Thätigkeit ohnehin der Ge¬
sellschaft zu widmen.

Daraus , daß Jemand auf eine ganz ungerechtfertigte
schriftliche Zumuthung keine Antwort gibt, darf keine Ein¬
willigung gefolgert werden. Das blose Stillschweigenauf
einen schriftlichen Antrag ist auch unter Kaufleuten in der
Regel nicht als Zustimmung aufzufassen.

Das schlimmste aller Spiele, das Börsenspiel oder Diffe-
renzgeschäst , hat sich leider in Kreise verbreitet , die weit
von den Börsen entfernt sind, indem sogenante Banquiers
in kleinen Nebenplätzen die Vermittlerrolle übernehmen .
Haben dann die mit dem Börsenverkehre nicht vertrauten
Spieler ihr Vermögen verloren, so entstehen Prozesse gegen
die Börsianer wegen angeblicher betrüglicher Uebervorthei -
lung, die aber regelmäßig ohne Erfolg bleiben, weil äußer¬
lich das Geschäft in bester Ordnung ist.

Der Angeklagte, ein Dorf-Bürgermeister , war wegen
Wahlfälschung bestraft worden, obwohl er jeden bösen
Willen geläugnet und sich mit Unkenntniß des ziemlich

! verwickelten Wahlgesetzes entschuldigt hatte. Wegen des
! stillschweigenden Hinweggehens über diese Vertheidigung
! ist das Urtheil aufgehoben worden, indem ein nach § 59
! Str.-G. -B . erheblicher tatsächlicher Jrrthum in Frage steht.
> Der Begriff eines gefährlichen Werkzeugs im Sinne des
! § 223 a . Str .G.B . kann auch mit Rücksicht auf die Wil-
! lensrichtung des Thäters bestimmt werden. So wurde

ein gefährliches Werkzeug angenommen, als der Angeklagte
mit einer Stahlfeder absichtlich seinem Gegner in das
Auge gestochen hatte.

Badische Chronik.
Karlsruhe , 14. Juli. DaS „Verordnungsblatt der General -direktiou der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen " Nr. 33 vom12. Juli enthält eine allgemeine Verfügung , die Be¬

förderung von Reisegepäck betreffend ; ferner sonstige Be¬
kanntmachungen betreffend Fahrpreisermäßigung , Rund¬
reiseverkehr nach Italien , Personenverkehr Baden - Westschweiz,Frachtberechnung für außergewöhnliche Gegenstände , Saarbrücken-
bayrischer Kohlenverkehr , württemdergisch - schweizcrischer Verkehr,Erlassung des Frankaturzwangs , West - und Nordwestdeutscher
Verband . Getreideeinlagerung am Wiener Rangir- Bahnhofe,Main - Neckarbahn - Elsaß - Lothringischer Verkehr , gleichnamigeStationen , Uebergang der Wagen , Biertransport -Wagen . —
Ferner Dieustnachrichten : Der kommissarische Güterver -
walter Philipp Hermann ist wegen leidender Gesundheit aus dem
Dienste geschieden. — Von den Kandidaten . welche sich der im
Frühjahr l. I . stattgehabten Ässistentenprüfunz für den Eisen¬
bahn - Dienst unterzogen haben , sind folgende unter die Zahl der
Assistenten für den Eisenbahn- Dienst ausgenommen worden :
Wilh . Merkle, Christ. Ad . Beck. Frz . Th . Kiefer , Frz . Jos. Zit-tel, Jos. Ludw . Stöckinger. Andr. Wolz, I . L . M. I . Ettinger,Fr . I . I . Krumm , Fr. M . Heger , Alb . K . A . Bronn, Friedr.Schmitt . H . G. Mann , I . Mack , A . Weiß . Al. Dannhauser ,Frdr . Volk , Bernh . Wissinger. — Ernannt wurden zu techni¬
schen Assistenten : Jngcnieurpraktikant Ed . Lang ; zum Expedi¬
tionsassistenten : Wilh . Wien ; zu Kanzleiassistenten : K . Hügle
und K. Waldbart; zum Expeditionsgehilfen : Emil Fricker von
Muggensturm .

G VomKaiferstnhl , 11. Juli. Die Ernte des Wintergetreides
nimmt ihren Anfang und verspricht eine recht gute zu werden ; auch
der Stand der Reben berechtigt zu den besten Erwartungen , so daß
wir im Allgemeinen einem günstigen Jahre entgegensetzen. —
Gestern fand in Eichstetten eine von Hunderten von Landwirthe»
besuchte landwirthschaftl. Besprechung statt , bei welcher Hr . Rek¬
tor Gsell auf der Hochburg einen eingehenden, mit lebhaftem
Beifall aufgenommenen Vortrag über Obstbau hielt, an den sich
eine interessante Besprechung über diesen Gegenstand ankuüpfte.

Literat »r-Auzeige .
Das soeben erschienene 7 . (Juli-) Heft des sechsten Jahrgangesder „Deutschen Revue" , herauspegebenvon Richard Flersch er,Verlag von Otto Janke 'in Berlin , hat folgenden Inhalt : HeimathS-

recht und Unterstützungswohnsitz von A . Lammers. — Die Be¬
deutung der Latifundienwirthschaft insbesondere für Deutschland
von Th . von der Goltz — Verpflichtungen der römisch-katholi¬
schen Kirche gegenüber Martin Luther von Bruno Bauer. —
Autochthonen und Touristen von Alfred Hartmann. — Skizzenaus Spanien, Algerien und Tunis (Schluß) von v. Tchihatchef .Die Elektrizität im Dienste des Lebens , II . , von I . Ludewig . —
DaS Zeitalter der organischen Chemie von Ladenburg . — Die
Webervögel von Karl Ruß. — Aberglauben und Ansichten über
Wetterveränderungen von W . Klinkerfues . — Eine zeitgemäße
Betrachtung über Wesen und Aufgabe der Philosophie von I .B . Meyer. — Zwei brennende Zeit- und Streitfragen von H.Viehoff. — Das Gesetz des Imperialismus in der Geschichte 1.,von E. Schlaeger . — Literarisches .
Rom in Wort «nd Bild. Eine Schilderung der ewigen Stadtund der Campagna von vr. MI . Rud. Kleinpaul . Mit368 Illustrationen . 3 . u . 4. Lieferung LIM . (Leipzig ,Schmidt u . Günther .)

Von diesem schönen Werke sind bis jetzt 4 Hefte erschiene«,vr . Kleinpaul führt uns zunächst auf das weltbekannte b'orum,den Marktplatz des alten Rom. Ec schildert das Leben undTreiben der alten Römer ; wir sehen, wie sie in den Wcchsler-buden und Juwelierläden Geschäfte und Einkäufe machen . Wir
hören zu, wie in der Sasiüea lulia Recht gesprochen wird , wie
die großen Redner durch ihre machtvollen Worte den Senat unddas Volk Hinreißen . Wir erwarten auf der Via saoea den zurück¬kehrenden Triumphator . der seinen festlichen Einzug durch den
Triumphbogen hält , wir begleiten die Menge zum Concordia-
tempel, wo den Göttern geopfert wird . — Die Rainen bekommen
Leben , das alte Forum steigt in seinem Glanze vor unfern Augenauf. — Wir steigen dann auf den Palatin , wo Augustus den
schönen Tempel des Apollo errichtete, wo Nero 's goldenes Haus
stand ; wir treten ein in ihre Prachtgemächer und nehmen Theilan ihren glänzenden Festen . Diese drei Hefte sind durch 32 großeund kleinere vortrefflich ausgeführte Illustrationen geschmückt.

Verantwortl. Redakteur: I . V . : H . Knittel in Karlsruhe .
1« I « der Mühle . *)

« rrShlnng oo » M . Kupp.
(Fortsetzung.)

„Ohne Zweifel, alter Freund , hoffentlich werden wir aber,wem ich zurück bin , dieselbe gute Nachbarschaft halten , wie eS
rvnsche» Schloß und Mühle von Alters her der Brauch war ."öot er dem Müller die Hand , welche dieser kräftig drückte.. Ich danke Ihnen, Herr Traf , mir ist. «IS hörte ich die seligeSrau Gräfin , der Sie so ähnlich sind . Aber wie wird Rosine
^ mer» . Sie vor Ihrer Abreise nicht mehr zu sehen , sie ist imPfarrhaus, dort gab cS ja eine Verlobung .

"
Den letzten Satz überhörend , erwiderte Halden : „Ja das sollteauch nur aufrichtig lnd thuu - bleibt sie wohl lange fort ?"
„Nem, sie sollte eigentlich schon zurück sein.

" —
. warte ich ein wenig , und da ich gesehen , daß Si -
brschäfttgt find , so lassen Sie sich nicht stören , denn ich setze mich
^ »

"
ist " ^ wenn es nicht gar zu ver-
"°bme Ihr Anerbieten an , Herr Graf , weil der Wagen»nteu heute noch fort muH." —

. begann in de» Notenhesten zu blättern , während er
vazwrschen aufmerksam nach außen horchte und in der Empfindungvmer inneren Auflegung den Vogel beneidete , der fröhlich singend

gkstoaen kam. Er schloß dasselbe und setzteb°AKlavier : „Versuchen wir zu fingen, vielleicht gelingtS m der Mühle , da eS im Schloß nicht mehr gehen will. "
»Ach wen du wärst mein eigen .Wie lieb sollst du mir sein.

._ wollt' ich tief im Herzen
*) Nachdruck verboten .

Nur hegen dich allein ;
Und alle Wann und alles Glück
Mir schöpfen nur aus deinem Blick .

"
Er hatte leise begönne», — das Lied fand ein Echo in seiner

Brust, die Stimme wurde lauter.
Der Müller hatte inzwischen sei» Geschäft beendet und stand

mit Wilhelm, ohne die herbeikommende Rosine zu bemerken , dem !
Gesänge lauschend . Aber den Gesang hörten sie nicht mehr und >
der Singende war vergessen, als das Mädchen vor ihnen stand. !
— Mit fliegendem Athen», jede Farbe aus dem Gesicht gewichen , !
die Augen in unheimlichem Glanz , brachte sie tonlos die Worte >
heraus : „Singt r r dies Lied ?"

„Rosine, was ist dir ? Du bist flank, und deine Hände brenne«
im Fieber ! Sei ruhig , mein Kind , Graf Halden ist's , der auf
dich wartet, um dir Lebewohl zu sagen , und während ich hier be¬
schäftigt war, kürzte er sich die Zeit am Klavier."

„Lebewohl," sagte sie leise nach. „ Vater , Wilhelm » beruhigt
euch , ich bin nicht flank, mein Kopf schmerzt mich schon ein wenig,
che ich in 's Pfarrhaus ging ; nun bin ich zu schnell gelaufen, da
ich mich dort verspätet habe. Ihr seht, die Farbe kehrt schon zu¬
rück, — horcht."

„Ach . wenn du wärst mein eigen,
Wär' dann die Welt so schön.

" —
„ Lassen wir ihn enden — so . ich fühle mich wieder ganz wohl,

Vater , kein Wort davon zu Graf Halden, es wäre eine Störung
in seinen freundlichen Abschiedsbesuch.

" Als könnte sie den Vor¬
gang wegwischen , fuhr sie sich mit den Händen über die Augen
und Haare, athmete nochmals tief auf und sagte : „Kommt , daß
wir den Besuch nicht zu lange aufhaltcn." — Mechanisch folgte
ihr der Vater, und so betraten sie zusammen das Zimmer.

„Ah ! Fräulein Rosine , der Vater kann Ihnen sage« , wie ge¬

duldig ich auf Sie gewartet habe , denn eS hätte mir etwas ge¬
fehlt , ohne Abschied von Ihnen fort gehen zu müssen. Dem
Scheidenden ist man gerne geneigt , eine Büte zu erfüllen , wollen
Sie mir ein kleines Liedchen singen, ich werde Sie dazu begleiten."
Er sprach hastig und ausgeregt und vermied es sogar , sie anzu-
sehen . Sie bemerkte , daß der Vater eine Einwendung machen
wollte, welcher sie rasch zuvorkommeu mußte und darum lächelnd
erwiderte :

„Obgleich ich nur für „Hansbrauch" zu singen verstehe , Herr
Graf , darf ich doch nach Ihrem geduldigen Warten nicht nein
sagen.

" Sie sang das wehmüthige Lied aus PresselS Johannis¬
nacht :

Mei Mutter mag mi net,
Und kein Schatz Han i net,
Ei warum stirb i net,
Was thu i do ?

„ Ich danke Ihnen, Rosine, " kurz und hastig stieß er die Worte
hervor , — griff schnell nach seinem Hut , — sein Blick traf die
regungslos Dastehende, und ein Gedanke , der ihm das Blut zu
Herz und Kopf führte , stieg einen Moment in ihm auf — er
trat nahe zu ihr . — „Rosine " — seine Lippen bebten , die Hand
zitterte, welche er ihr bot . —

„Gott mache Sie glücklich , Herr Graf, " fast so kalt , wie er
ihre Hand in der seinen fühlte , klang die Stimme . — Er war
fort. „Eine Thräne in deinem Auge , Rosine , ein Ton auS
deinem Herzen und meine Arme hätten dich umfaßt und du wärst
mein eigen . Vorüber !" —

„Gott mache Sie glücklich , Herr Graf !" wie Hohn klang eS
von seinen Lippen. —

Der Müller hatte den Besuch hinaus begleitet und Rosine war
allein. (Fortsetzung folgt.)



Handel and Berkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 13. Juli. Frankfurt : still , Kurse
nachgebend . Deutsche Staatspapiere etwas schwächer. Oestcrr .
Renten verloren V« Proz . , Italiener , Spanier und Rumäuier
matter . Russen bebauptet. Oesterr . Bahnen theilweise matter,
namentlich 3proz. Südbahn und die Ungarischen . Bahnaktien,
Oesterr . und Deutsche fielen durchgehend - um 1 bis 3 Proz .»
ebenso Banken. — Aus dem Publikum lagen viele Verkaufordres
vor. — Die Abendbörse war fest.

Berlin : ruhig . Spielpapiere schließlich erholt. Bahnen ,
Banken und Bergwerke meist schwächer. Russische Werthe gut
behauptet. Geld 3 '/, Proz .

Wien : matt . Silberrente und Neue Ungarn niedriger, Bahnen
und Banken nachgebend .

Paris : geschäftslos. ziemlich fest. Französische Renten und
Italiener etwas besser.

London : stetig . Preuß . CousolS 100 '/, , Russen besser , 73r
zu SO' /- .

Aus Zürich berichtet man vom 9. Juli : Für Obligationenbleibt starke Nachfrage, ganz besonders für 4'/,Proz. Nordostbah» ,Centtal -Nordost und die verschiedenen Serien Gotthardobliga -
tionen. Der Kurs der letzteren ist in Folge dessen in den letzten
Tagen etwas höher gegangen. Nach i .utigen Aussichten hat
man für den Monat Juli einen Rückgang der Kurse von Eisen¬
bahn- Aktien zu erwarten , während Bankaktien und Obligationen
sich gut behaupten dürften. — Der Discont bleibt hier auf 4
Prozent , und allfällige Aenderungen dürften eher aufwärts als
abwärts stattfinden. — Der Zeichnungstermin auf das 4proz.Anlehen der Jurabahnen ist gestern abgelaufen, der hiesige Platz
hat sich dabei nicht stark bethciligt. Die Solidität des Anlehens

wird nicht bezweifelt , dagegen scheint für den Kreditor ein En¬
gagement ans 25 Jahre zu 4 Pro » , sehr lang zu sein , und die
Gelegenheit wird nicht ausbleibe« , wo solche langsichtige Obliga¬
tionen bedeutend billiger zu kaufen sind .

Sproz . Italienische Rente . Obwohl das Maß des
an den Coupons der alten wie der neuen italienischen Rente statt¬
findenden Steuerabzuges unseren Lesern ohne Zweifel bekannt ist,erwähne» wir noch ausdrücklich , daß die Steuer 13 ' /, Proz . be¬
trägt . Dieser Abzug beruht auf dem Gesetz vom 11. August 1870,
welches die bis dahin au dem mobilen Einkommen zu kürzendeSteuer von 8,8 Proz . ans 13,2 Proz . erhöhte . Der nominell
auf 5 Proz . lautende Zins wird daher in Wirklichkeit nur mit
4,34 Proz . bezahlt- Zum Emissionskurse bietet die neue Rente
eine Verzinsung des darin angelegtm Kapitals mit etwas über
4«/« Proz . (Frkf. Ztg .)

Verloosuug. Petersburg , 13. Juli. Ziehung der russi¬
schen Prämienanleihe von 1864 . 200.000 R . fielen auf Nr . 42
Serie 17892 , 75,000 R . auf Nr . 42 S . 1310 40,000 R . auf Nr .
10 S . 4604. 25,000 R . auf Nr . 43 S . 5687 , je 10,000 R . aufNr . 35 S . 1253 , Nr . 32 S . 9387 und Nr . 1 S . 12659 . je
8000 R . auf Nr . 9 S . 5413 . Nr . 28 S . 12073 , Nr . 23 S .
2292 , Nr . 18 S . 18096 und Nr . 48 S . 12646 , je 5000 R - auf
Nr . 11 S . 16232 , Nr . 13 S . 12890 , Nr . 24 S . 6524 , Nr . 7
S . 14660 . Nr . 27 S . 7404, Nr . 48 S . 5169 , Nr . 42 S . 16509
und Nr . 34 S . 3459 .

Ernteberichte' aus Nordamerika konstatiren für die dies¬
jährige Winterweizen-Ernte im Vergleiche zum Vorjahre einen
Ausfall von 20 bis 25 Proz . Der Krührswcizen soll etwas bes¬
ser stehen als im Vorjahr . Was den europäischen Bedarf in
diesem Jahre anlangt , so lassen sich noch keine sicheren Berech¬
nungen anstellen . Alle Anzeichen sprechen aber dafür , daß Eng¬land, Frankeich und Deutschland in diesem Jahre einen sehr re-

ouzirren« evars haben , Rußland große Borrathe aufweist» werde.Köln , 13 - Juli . Weizen Io« , hiesiger ^ 3.— , looo fremd«22.50, per Juli 22.10, per Novbr . 21 .—. Roggen looo hiesta«-20 .50 . Per Juli 18 .90 , per Novbr . 16 .10. Hafer looo 17.-,Rüböl looo 29 .40 , per Oktober 28 .60 .
Bremen , 13. Juli . Petroleum . (Schlußbericht.) Standardwhite loo» 7.75, per Aug. 7.85, per Sept .-Dez. 8.10. Ruhig . -,Amenk . Schwemeschmalz Wllcox (nicht verzollt) 57'/. .
Pesth , 13. Juli . Weizen loeo lustlos , auf Terminemattend, per Herbst 11.12

6.45 B . Man ' '
Wetter : schön

er-- 11.12 G ., 11.15 B . Hafer per Herbst 6 .42 86.45 B . MarS per Juli -August 6 . 18 G ., 6.22 B . KohlrepS 12'^

Paris , 13. Juli . Rüböl per Juli 76.75, Per Aua . 77 .- .per >sePt .-Der . 78.25, per Jau .-April 78 .50. — SpmtuS p«Juli 63.50, per Sept .-Dez. — . — Zucker» weißer , diSposßk . 3. Per Juli 80 .25, per Okt.-Jan . 63.60. — Mehl . 8 Mar -kn . per Juki 66.25, Per Aug. 65.25 ; 9 Marke» Per Sept .-Okt. 60.50. per Sept^ Dez. 59.90 . — Weizen per Juli 27 .80,per Aug. 27 .60, per Sept .-Okt . 27.75, Per Sept .-Dez . 27.60- —Rogaev Per Juli 20 . 10, per Aug. 19.60, per Sept .-Okt . 19.25

Antwerpen , 13. Juli . Petroleum-Markt . SchlußberichtStimmung : ruhig. Raffinirtes Type weiß . disp . 19 '/« b ., 19 ' /, « '
Ne « - Bork , 12 . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Nork 8, dto . in Philadelphia 7 '/« , Mehl 5,00, Rother Winter-
weizen 1,26, Mais (old mixed) 55 , Havana -Zucker 7' /« . Kaffee« !Rio good fair 11 ' /« , Schmalz (Wilcox ) 12 ' /« , Speck 9'/,,Getteidefracht 4'/, .

Baumwoll -Zuführ 3000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien-4000 B ., dto . nach dem Continent — B
— IL Rml., l Gulden s . s . — L Nmk., I Franc -- so Pfg.

ElaalSpapiere .
Baden 3'/, Obligat , st. 98 °/,

. 4 . fl- 101 '/«

. 4 . M . 102
Bayern , 4 Obligat . M . 101«/«
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 102 '/«
Preußen4 ' /s"/»Cons. M . 106 ",

. 4°/, Lonsols M . 102 ' /,«
Sachsen 3°^. Rente M . 81«/,Wrtb » 4'/,Ob .v.77/79M. 106 ' /«

. 4 Obl . M . 102 '/«
Oesterreich 4 Goldrente 81 ' /,

„ 4' /»Silberrentest . 68«/,«
» 4 ' /,PaPierrte . fl. 67 '/,«
„ 5Papierr . v . 1881 83 ' /,

Ungarn 6 Goldrente fl. 102 '/,
> 4 , st. 79°/„

Italien 5 Rente Fr . 92 ' /«Rumänien 6 Obligat , fi. 104«/«
Rußland 5Obl .v .1877 M . 92 '/, ,

. 4Obl . v . 1880R . 75 ' /,
, 5H .Orientanl .PR . 60«/,

Schwed. 4"/, in Mk . 100

> Schweiz4'/,Bern .v .187?K.103 ' /,
, 4«/»Bern1880F . 100«/,

SpanienlAuSl .Rnt .Piast . 25 ' /,N.-» mer.4 ' /,T .pr .1891D. 112 ' /«
N .-Amer.4T .vr . 1907.D . 115

Bank - Aktie».
4'/,DeutscheR.-Bauk M . 151
4 Badische Bank Thlr . 115«/,
5 BaSler Bankverein Fr . 180 '/,
4 Darmstädter Bank fl. 170 '/,
4 DiSc.-Komma»d. Tbk -
öFrankf.BankvereinThlr . 111
5 Oest . Kredit-Anstalt fl.
5 Rhein. KreditbankThlr . 114 '/,5D .Effekt - u .Wechsel-Bk.

40°/« einbezahlt Thlr . 138" /,,
Eiseubahu -AMe «.

6Töln -Minden -St . Mr . 152' /«4Heidelberg -Speyer Thlr . 58'/,4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr .99 ' «/„
4Meckl .Friedr .-Fra »zM . 169 '/,4' /- Pfäl, . Maxbabu fl . 129' /«
4 „ Nordbahn fl. 99 ' /,

Frankfurter Kurse vom 13. Juli IrE .
3'/, Oberschks-°St . Thlr . 228' i,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 160
6 ' /, Rhein-Stamm Tblr . 163 ' /,
4 Thüring . I-' t . ä- T hlr . 196
5 Böhm . We^ Bahn fl. 277 '/,
5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl. —
5OestFranz -St . -Bahnfl . —
5 Oest. Süd -Lombard st. —
5 Oest. Nord« - st st. 1889,
5 . . Uit. ö . fl . 220 «/,
5 Rudolf fl. 143 ' /,

Eiseubahu-Prioritäteu .
4 Heff . Ludw .-B . M . 102 '/,
4PMz . L«dw . -B . M . 100
5 Elisabeth-Gisela fl. 89«/,
5 „ Linz -Budw . fl. 89 ' /,
5 Franz -Josef v . 1867 st. 89 ' /,
5 Gal . T .-Lud . v .1863fl . gek.
5 Mähr . Grenz-Babn fl. 74 «/.
5 Oest . Nordw . Golo -

Obl . M . 105' /,
5 Oefl . Nordw . Kit. fl. 90 ' /,

5 Oest . Nordw . l-m ö . st. 89 «/,
5 Gotthardt - UlSer . Fr . 99 ' /«
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100« ,3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57
5 Oest.Staatsb .-Prio . fl. 105«-»
3 dto . l- VUl L . Fr . 78
3 Livor. t,it . N,l »ru . !>2 . 58 /,
5 ToscanerCenttal Fr . 93«/«

Pfandbriefe .
4' /- Rh . Hyp . -Bk -Pfdbr .

S . 30 - 32 . 103 '/«4 dto . 99«/«
SPreuß .Tent .-Bod .- Cred.

verl. L110 M . 114 '/«
4 dto . . i» 100 M . 100 ' /,
4 ' /- Oest.B .-Trd .-Anst. st. 102 ' /«5 Ruff . Bod .-Tred . S R . 85 «/»
4«/« Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100«/,«Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr .100 134 ' /,4 Bayrische . 100 185 ' /,3' /, Preußische . 100 152 '/,
3 '/, Cöln-Mind . . 100 131 ' / ,

t Lira — «o Pfg., r Pf». --- !
ru»«l — » Mi. ». La 4 g., 1 Bisri Bank» ^ Nml. I. »0 Pfg

Dukaten 9.55- 5» -
DollarS in Gold 4.20 —23
20 Fr .-St . 16 .23—27
Ruff . Imperials 16.73—78
Sovereigns 20.41—46
Ltädte-Obligatioueu , und

Judnftrte-Attie «.
4 Karlsruher Obl . v . 1879 101 ,4' /, Mannheimer Obl . 101 ' /,4' /, Pforzheimer . 102«/«4' /, Baden -Baden „ 101 '^
4' /, Heidelberg Obligat . —
4 Frerburg Obligat . 100 ' /,4 Konstanzer Obligat . 99«/,
Ettlinger Spinnerei o . ZS . 112 ' /,KarlSruh .Maschinenf. dto . 104 '/,Bad . Zuckerfabr., ohne ZS . 71 ' /» !
3°/nDeutsch .Phön . 20°/« Ez . 191
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/,

bez. Thl . —
ReichSbauk Discont 4°/»

. Lombard 5°/.

121
127 '/,
115 '/,
129«/,

96 ' /,

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr . 100
3 Oldenburger „ 40
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250
5 , V. 18M , 500
4 Raab - Grazer Thlr . 100
UavcrziaSlicheLoofepr .Stück.
Badische fl. 35-Loose 215 .—
Braunschw. Thlr . 20-Loose 99 .70
Meininger fl . 7-Loose 27 .10
Oest. st. 100-Loosev . 1864 330 .80
Oester. Kreditloose fl. 100

von 1858 352 .80
AnSbach -Guuzenhausen 36 .30
Schwed. Thlr . 10-Loose 51 .50
Ungar .Staatsloose K.100 238 .—
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .90
Mailänder Fr . 10-Loose . 15 .—

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 81 .20
Wien kur, fl. 100 175 . 10
Amsterdam kurz fl. 100 169.55
London kur» 1 Pf . St . 20 .50

Preise der Woche vom 3. bis 10 . Juli 1881 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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Konstanz . 12 . — 12 — 950 10. — 8- - Konstanz . . 280Z00 24 18 15 68 56 50 65 75 70 120 60 30 90 42 — 30 — — — — —Ueberlingen 12 . 3012 - 55 9 30 755 Ueberlingen. 220 250 — 26 — 15 60 56 56 50 50 60 100 59 34 100 40.- 28 .— — — — —
Pfullendorf — 12 - 90 — — 7 . 35 Villingen . . 180200 — 25 18 15 64 54 52 50 — 60 60 32 90 28-—24 — — — — —
Meßkirch .
Stockach . . _ _ 1275 — _ 7 . 75 Lörrach . . . _ — — 23 16 14 60 50 40 50 60 65 100 65 32 80 40 — 30 — 160 140 150 130Radolfzell 12 . 1512 - 20 9. 40 - - 7. 50 Müllheim . . — MO — 24 15 11 51 50 — 50 60 66 95 50 28 84 38 — 18— 160 140 120 110Hilzingen . 12 - 25 — — _ _ Freiburg . . 340380 26 18 13 « 60 50 50 50 60 70 98 55 30 72 29 — 23 — 150 120 130 100Villingen . - - 12 . 10 —- _ 7 . 95 Ettenheun . . 280350 — 24 17 13 — 50 50 50 60 60 90 59 32 80 42 — 23 — 120 105 110 100Bonndorf . 12 . 30 - -_ Lahr . . . . 300450 — 23 16 13 60 50 50 50 60 60 95 50 28 89 36— 24 — — 95 100 90Müllheim . 12 . 50 — 10 — 9. — 8. 50 Offenburg . 380400 — 23 17 12 , 65 50 48 50 60 65 95 60 33 80 44 — 25 -— 150 110 140 —
Kreiburg . 1235 — 9 - 05 -- 8 25 Baden . . . 375500 — — 18 14 68 61 61 52 80 65 105 60 30 80 46— 30 — 145 120 135 —
Löffingen . 1260 _ _ Rastatt . . . 370470 — - - — 13 , 74 54 — 50 74 70 100 50 28 92 45— 26— 125 95 120 90Endingen . Karlsruhe . 350430 — — — 13 , 68 56 56 50 70 68 110 55 29 90 28— 22 — 125 85 100 75Ettenheim 1230 — — 920 - ! Durlach . . — 350 — 25 15 12 , 60 51 — 50 66 65 100 50 30 90 50 — 38 — 115 85 88 68Lahr . . . 12- 45 — — 9. 75 8. 15 Pforzheim . — — — 23 — 13 60 50 — 54 60 60 100 55 32 90 38— 26 — 110 100 — —
Offenburg 11. 65 — 9 — 8. — 8 . — Bruchsal . . 340 340 — 22 16 14 64 54 — 54 70 64 100 50 28 80 51— 31 — 110 90 90 85Rastatt . . 11 95 — 985 9. 55 8 . 35, Mannheim . 309 430 — 20 16 12 , 70 60 60 60 70 65 100 60 29 90 52 — 36 — 110 80 100 61Durlach - - 13 —_ _ 8. — Heidelberg . _ _350 — 22 17 13 , 65 55 — 55 70 65 105 50 26 — 44— 27 — 110 75 — —Mannheim 12- 10 10 75 - - 7. 75 Mosbach . . — 250 — 20 14 12 , — 50 — 50 — 56 90 50 28 90 38— — - — — — —Mosbach . 12- 25 11 - 80 11. — 9 . — 7 . 50 Wertheim . . — — — 20 14 11 — 50 30 40 50 60 86 50 28 90 40 — 24 — 145 115 IN» —Wertheim . 7. 50 Schaffhausen —
Basel . . . BM . . . .
Sttaßburg 12 - 40 - - - 10 - 80 9 . 40 - . Sttaßburg . - I — — 96 58 — —

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- uud Uuterpfaudsrechteuder Gemeinde Douaueschingen.Alle diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - u . Untcrpfandsbüchernder Gemeinde Douaueschingen
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,die Bereinigung der Unterpfandsbücher bett. , und des Gesetzes vom 28 . Januar1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen bett. , aufgefordert, die Er¬neuerung derselben bei dem Pfandgerichte Douaueschingen unter Beobachtungder im A 20 der Vollzugsverordnung vom 31. Januar 1874 (Ges.- u . V .-Bl .Seite 44) vorgeschriebenen Formen , nachzusuchen , im Falle sie noch Ansprücheauf Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidungdes Rechtsnachlheiles» daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werde».Hiebei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den hiesigenGrund - und Unterpfandsbüchern seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen undheute nicht erneuerten Einträge in der Bürgermeisteramts -Kanzlei dahieroffen liegt.

Donaueschingen, den 11 . Juli 1881 . F . 192 .Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereimgungskommifsär:Bürgermeister Ganter ._ Knecht . Rathschrbr̂ _F .229 . Nr . 108 . Gemeinde Rotzel , Amtsgerichtsbezirks
"

Waldshut .
Oeffentliche Aufforderung

zur Erueueruug der Einträgevon Vorzugs- uud Uuterpfaudsrechteu .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oderUnterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬büchern der

Gemeinde Rotzel , Amtsgerichtsbezirks Waldshut .eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 .die Bereinigung der Unterpfandsbücher bett. (Reg . - Bl . S . 213) und des Gesetzesvom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . (Ges .- u.V .-Bl . S . 43 ) , anfgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigtenGewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsver¬ordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges. - u . V .- Bl . S . 44 ) vorgeschrieben Formenuachzusuchen . falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu

haben glauben , uud zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles, daß die,
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindchause zur Einsicht offen liegt.

Rotzeln , den 10 . Juli 1881 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär:

Bürgermstr . Tröndle ._ Joh . Tröndle , Rathschreiber.
zur BezahlungBürgerliche Rechtspflege .

Oeffentliche Zustellungen .
F .195 . 2. Nr . 4968. Kork . Georg

Gäßler , Haarschneidervon Lahr , klagt
gegen Hutwacher Johann Hilzinger
und dessen sammtverbindlicheEhefrau ,
Viktoria , geb . Kern von Stadt Kehl,
zur Zeit au unbekannten Orten abwe¬
send, aus Kauf , mit dem Anträge auf
Verurtheilung der Beklagten zur Zah¬
lung von 84 Mark 80 Pf . nebst 6 «/«
Zins seit 28. Juni d . I . an und Kosten »
sowie auf vorläufige Vollstreckbarkeits¬
erklärung des Urtheils , und ladet die
Beklagten zur mündlichenVerhandlung
des Rechtsstreites vor das Großh . Amts¬
gericht Kork auf
Donnerstag den 6 . Oktober 1881 ,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Kork, den 6. Juli 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Heberle .

F .221 . 1 . Nr . 12.060. Waldshut .
Emil Nägele , Eisengießer von Alb¬
druck , Nagt gegen den Gregor Degen
von Hondingen , z . Z . an unbekannten
Orten abwesend , aus Werkverding, mit
dem Antrag auf Verurtheilung des

Beklagten zur Bezahlung von 73 M .
nebst 5 °

« Zinse » vom Klagzustellungs-
rag an . und ladet dm Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts
streitS vor das Großh . Amtsgericht
Waldshut auf
Samstag den 5. November 1881,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldsbut , den 8. Juli 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Konkursverfahren .
F .220 . Nr . 8128 . Lörrach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Verlaffenschaft des Land-
wirlhs Gregor Bruggcr von Wyhlen
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich -
niß der bei der Vertheilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht vcrwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

Montag den 8. August 1881,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst

bestimmt.
Lörrach , den 12. Juli 1881 .

Appel ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.F .213. Nr . 19,598. Mannheim .Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Aron Wolf ,Blum , Inhaberd . FirmaA . W . Blu « . >
in Mannheim , wird nach erfolgter Ab- ,Haltung des Schlußtermins durch Be- «,schluß Großh . Amtsgerichts 1 dahierss
vom Heutigen aufgehoben.

Mannheim , den 11 . Juli 1881 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

F . Meier .
BrrmögtnSabsvndmmgr».

F .215 . Nr . 19,761 . Mannheim . I
Die Ehefrau des Bildhauers Friedrich /
Fischer dahier, Johanna , geb . Groh - >
müller, wird mit Beschluß Gr . Amts¬
gerichts I dahier vom Heutigen für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

'
Mannheim , den 11 . Juli 1881 .Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Gtrafrechtspfl ege.
Ladungen .

F .218 . 1 . Nr . 4633 . Bühl . Der ,25 Jahre alte Landwirth Daniel Kern
von Waldmatt , zuletzt dort wohnhaft,^wird beschuldigt , als beurlaubter Reser¬
vist , ohne Erlaubnis ausgewandert zu ,sei», — Ueberttetung gegen 8 360 Nr . 3 '
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh - Amtsgerichts hicrselbfl auf
Donnerstag , 15. September 1881, /

Vormittags 8 Uhr , .vor das Großh . Schöffengericht Bühl -
zur Hauptverhandlung geladen. >

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird ,derselbe auf Gruud der nach 8 472 der ,
Strafprozeßordnung von dem König!- jBczirkskommandozu Rastatt ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden.

Bühl , den 12 . Juli 1881 .
Boos ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .F . 193 . 2 . Nr . 7052 . Eberbach .Julius Beck , Schuhmacher von Strüm -

Pfelbrunn, wird beschuldigt , als Ersatz¬
reservist erster Klaffe ausgewandert zu ?
sein, ohne von der bevorstehende » AuS->iWanderung der Militärbehörde Anzeigeerstattet zu haben , Ueberttetung gegea
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des ;
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 27 . August 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Hier¬

selbst zur Hauptverhandlung geladen. ,> Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der I
Strafprozeßordnung von dem Königl-
Landwehrbezirks-Kommando zu Ger- ,
lachsheim ausgestellten Erklärung vcr- ,urtheilt werden .

Eberbach, den 8. Juli 1881 .
Heinrich ,

Gcnchtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

Druck uud Verlag der lraun ' sche » Hofbuchdruckerei .
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